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• LiebeEichkamperinnen,liebeEichkamper,

nach dem Tag der offenen Gäi~tenund den
rasanten,,Sehterminen”zur Fui3ballWM — die
mich zwarauchnicht zumFul3ballfâñgemacht
haben, aber mir doch zeigten, daB die Ent-
scheidungfir dasgemeinsameZuschauentrotz
meinerSkepsisrichtig warwegendesGemein-
schaftserlebnisses— und wegen der Ferien
hatte der Siedlervereineine Pauseeingelegt,
die nUn zumEnde der Urlaubszeitmit einem
vollen Programmim Septemberwieder wett
gemachtwird:

Wegender Herbstferiengibt es auchim Okto-
bereineForums-Pause,aberim Novemberund
Dezembergehtdas Programmwieder weiter
mit einemBericht von Herr Pragaliiber seine
Zeit als Korrespondentin der DDR und mit
einemKonzerteinesrussischenChores— hal-
ten Sic sich diesebeidenTermine (am 14,11.
und 12.12.)schoneinmalfrei.

Bevor ich zur nächstenAnkundigüngkomme,
noch em Wort zu unserenVeranstaltungen:cia
sie immerauchmit Kosten verbundensind —

z.B. muBte der Beamergegennicht unerhebli-
c1~eGebUhren gemietet werden und~auch
Würstchenund Bier gibt es nicht umsonst-,
würdenwir uns freuen, wenn die Teilnehmer
bei soichenVeranstaltungenetwasgrol3zugiger
das Spendenglasbedienenwfirden, als dies
meistderFall ist.

Ausfiug nach EDEN am 16. SepL
tember
Nach langer Zeit haben wir wieder einmal
einenAusfiug geplant, den diesesMal Inge-
borg von Rauch und Helga Neumann dan-
kenswerterweisevorbereitethaben. Das Ziel
desAusflugs und die Zeiten sind so gewahlt,
daB auchFamilienmit KindernoderAltere, die
nicht von früh morgénsbis spat abendsunter-
wegs sein wollen, mitkommen können. Was
unserwartet,schilderndiebeiden,,Vorbereite-
rinnen”folgendermal3en:
Eden,wird da mancheinersagen,Edenkenne
ich auBer aus der Bibel auch noch aus ~dem
Refonnhaus: Edensäfte, Eden-Pflanzen-
margarine,beidesmit dembekanntenMarken-
zeichen der drei grünen Bäume auf weil3em
Grund.
Wasdasmiteinanderzu tun hat,wollenwir auf
einem Tagesausflugãus Eichkamper Sicht
erkundenund erfahren.Wir lebendochbereits
hier in Eichkamp in unserem,,GartenEden”,
da soll es sonahbei unsetwasgeben,dastat-
sächlich,,Eden”heil3t!?
EDEN ist eineüber100 JahrealteObstbauko-
lonie bei Oranienburg.
In der Festschrifi zur 100-Jahr-Feiervon
EDEN im Jahre 1993 ist zu lesen: ,,Am 28.
Mai 1893 gründeten18 Vegetarierdie Obst-
bausiedlungEDENbei OranienburgnaheBer-
lin.
Damit wurdeeineIdeeWirklichkeit — die Idee
der Lebensreform.War auchder Anfangnicht
leicht, so entwickelte sich EDEN innerhaib
weniger Jabre zur erfolgreichstenSiedlung
ihrer Art. ...die Geschichtevon EDEN jst vor
allem eineGeschichteder Menschen,die hier
lebtenund lebenund ibrer Ideen, die sie ver-
wirklichen woilten und wollen.” Und im
Grul3wort der Festschrifi ist zu lesen: ,, ,,. die
äui3erenBelastungendiesesJahrhunderts• ver-
schontenauchEDENnicht. Zwei Kriege,Na-
tionalsozialistenund Judenvemichtung,Ver-
treibung,Störungendurch m~ilitärischenFlug-
betrieb— erst derWehnnacht,d~nnder Roten
Armee— brachtendie Kolonie andenRandder
Auflosung...”
Wie es frilher und heuteurndieseinteres’~ante
Wohn- und Wirkungsstättevon Menschenmit
ihren Idealen besteilt ist, kann und will uns

FORUM EICHKAMP
am 12. September19 Uhr 30
5 Jahre lebenund arbeiten in China
Das EhepaarKiel setzt.fast auf den Tag
genauem JahrnachdemerstenTeil seine
Schilderung Uber die ereignisreicheZeit
im ,,Reich der Mitte” fort und berichtet
diesesMalüber die sUdliche Provinz Yu-
nanund Tibet Nach dem 1. Teil des Be-
richtesim September2005könnenwir uns
wiederauf eine spannendeund lebendige
Schilderungund das chinesischdekorierte
Ambiente fretien.
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Herr Eisenbergeram 16. 9. zeigenunderzäh-
len.
Wer Lust und Zeit hat, melde sich bitte bis
zum 8. Septembermit dem Anmeldevordruck
an(amEndedesMitteilungsblattes).
Geplanter Ablauf des Tages
9.16Uhr AbfahrtS-BahnhofEichkamp(Mes-
seSüd)überFriedrichstraBebis Oranienburg
10.18 Uhr Bus 824 nach Hennigsdorfbis
EDEN, dortwerdenwir vonHermEisenberger
erwartet.
11.00 Uhr gefilhrterRundgangdurch EDEN
Siedlungshäusermit Gärten
Kindergarten(Lehm-und Holzbau)
FreieSchule
AltersgerechtesWohnen
12.30 Uhr Essenim Presshaus,,,EDEN-
typischer”Gemüseeintopf
13.30Uhr geflihrterAusstellungsbesucheines
kleinenaberfeinenMuseums zur Geschichte
derSiedlung
15.00Uhr KaffeeundKuchen
15.51Uhr MöglichkeitderRückfahrt
17.25Uhr anEichkamp(MesseSüd)
oder: auf eigeneFaust länger in EDEN blei-
ben (Busabfahrtzeiten nach Oranienburg:
16.45 oder 16.51)
oder: auf eigene Faust Weiterfahrt in den
Germendorfer Tierpark
15.51 Uhr Abfahrt Bus 824 Richtung Hen-
nigsdorf
15.54 Uhr an GermendorfBahndanmi( kor-
rekteHaltestelleTierparkerfragen)
Sie sehenan dem Programm,daB die Rück-
fahrt ggf. individuell angetretenwerdenkann,
je nachdem,wie Sie Lust, Zeit und Ausdauer
haben.
Die S-Bahn-FahrkartelösenSiebitte selbst(so
Sie keineNetzkartebesitzen).Die Kosten fir

•das Essenund die Fflhrungenbezahien Sie
bitte vorab bei Frauvon Rauch,spätestensauf
derFahrtnachOranienburg.
Ich hoffe, daJ3es unsgelingt, dieTraditionder
Ausflüge mit der Fahrt nachEDEN nachder
längerenPausewieder aufleben zu lassen—

dabeisind wir offen fir Vorschlägezu neuen
Zielen~

Noch emma!: Busanbindung für
Eichkamp
David gegenGoliath? Burgerwille gegenBfl-
rokratieund ,,Sachzwange”?Inzwischendürfte

sich herumgesprochenhaben,daB sich etwas
tüt in SachenBus und wir zum Fahrplanwech-
selim Dezember2006 wiederauf eineBusan-
bindung hoffen können. Oh das wirklich so
komrnt und wie das im Einzelnen aussieht,
werdenwir erfahren,wenn wir uns, wie ver-
einbart
am 21. Septemberurn 19 Uhr 30 wieder
mit Herrn Hendriks von der BVG,
der mit mis am 21. Juni, gemeinsammit der
SozialstadträtinFrau Schmiedhoferdiskutiert
hat, im Gemeindehaustreffen. Er wird unsdie
neuestenInformationenausdern HauseBVG
bringen— kommenSie alsowiederin so groBer
Zahi wie am 21.6.! Ich hoffe, wir werden
Grund zumFeiemhaben.

Noch em Dauerthema:
Wildschweine
In denletztenTagenhabeich wiederreichlich
Spurenvon Wildschweinengesehenmid auch
bereits Anrufe besorgterBewobner unserer
Siedlungbekommen.Wie em Anruf bei der
Jagdbehördeergab, sind — was ich nicht be-
merkt habe — bereits seit Juni wieder Wild-
schweineverstãrktin die Siedlungeingedrun-
gen.
Wie ich ebenfallsbei dem Anruf erfuhr, ist
Herr Ehlert (dernach wie vor unter der Tel.
Nr. 9025-1347zu erreichenist) zwar immer
noch Jagdreferentbei der Senatsverwaltung,
abernicht mehrunmittelbarzuständigfir den
Einsatzder Stadtwildpfleger,die befugt sind,
auchinnerhaibvon SiedlungenzuschieBen.
Im Bedarfsfall wenden Sic sich an Herru
Kills beim Forstamt Grunewald (Tel. 8953-
8113.
Soilten Sie - was nicht auszuschlieBenist —

dort auf taubeObrenstoBen,könnenSie sich
auchwiederan Herm Ehiertwenden,denn er
hat noch immer die Dienstaufsichtflber die
Forstenin Hinblick auf derenJagdtatigkeit.
In diesemZusammenhangweiseich nochem-
mal daraufbin, daB das Füttern von Wild-
schweinen nicht nur dazu führt, daB die
Wildschweine sich bis in Siedlungenwagen,
weil sic wissen, daB sic dort versorgt wer-
den, sondern daB das Füttern der Tiere
schlicht verboten ist und mit einem BuOgeld
geahndetwerdenkann. Es ist mit em Grund
für die unnatiirlichhohePopulation.Auch das
,,Entsorgen”von Gartenabfállenin den an die
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Siedlung grenzendenWaldflãchen 1st eine
unerlaubteArt derWildschweinfitterung,noch
dazu auch eine nach Abfallrecht unerlaubte
Handlung. Und schliefihich: legen Sic die
GelbenSäckeerst am Abholtag selbst mor-
gens auf die StraBe (wie vorgeschrieben),
denn auch sic locken die Wildschwcine an,
wie Sic aktuell in unscren Stral3en sehen
können!

Bei dieserGelegenheitwill ich auchnochauf
eineandereArt von ,,Wildtierffitterung” einge-
hen: auch in Eichkamp treten bin und wie-
der Rattcn in Erscheinung, die u.a. durch
Speisereste in Komposthaufen angclockt
werden. Auf den Kompost gehoren also nur
Gartenabfálle,Gemüserestenur dann,wennsie
nicht gekochtoderanderweitigzubereitetsind.

Garten am Gemeindehaus
GewissermaBennahtlos schlieBt sich an das
Vorstehendeem Hinweiszum Gartenam Ge-
meindehausan: in letzterZeitwurdemehrfach
beobachtet, daB Laub dort abgelagertwurde,
das offensichtlich aus eichkampcr GArten
stammte.Das 1st nicht nur em unfreundlicher
Aid gegenliber der Gemeinde,die mit dem
Laub fertig werden muB, sondernauch eine
Form von Hausfriedensbruch.Wirwollen hof-
fen, daB — von wem auchimmer — dies em
gedànkenlosesHandein war und in Zukunft
nicht mehrpassiert.
Wir wollen uns durch soiche Vorkommnisse
nicht dasguteEinvernehmenmit derGemein-
deverderbenlassen.
In diesemZusammenhangund aus gegebenem
AnlaB teile ich gleichnoch mit: Holz — nur
unbehandeltund nicht gestrichen- für das
Lagerleuer bcim Laternenumzug, der in
dicsem Jahr am 11. November stattfindet,

darf frühcsteus drel Tage davor abgeladen
wcrden..

Winterdienst durch die Firma
FAM
Diejenigenunter Ihnen, die den Winterdienst
von derFirmaPAM erledigenlassen,habenin
letzter
Zeit neueVerträge mit einem erhöhtenPreis
zugeschicktbekommen.Die Formulierungin
denneuenVerträgenzu denneuenPreisenist
em wenig miBverständlich,weil sie so aus-
sieht, als battendie Vorsthndeder beidenVer-
eine in Eichkampund in der SiedlungHeer-
straBe bei der Preisgestaltungmitgewirkt.
Richtig ist, daB unsgegenübervor einigerZeit
eine Preiserhohungangekundigtwurde, well
der letzte Winter für die Firma em Zusatzge-
schäftwar trôtz der vielen Teilnehmerin den
beidenSiedlungen.
Auch wcnn die Preiscrhöhung prozentual
hoch ist, bleibt die Firma FAM noch immer
deutlich gflnstiger als alle anderenAngebo-
te, die wir kennen.

Wasessonstnoch gibt
EichkampstraBc
In der EichkampstraBegilt ab sofort eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h
und die Vorfahrtsrcgelung rechts vor links.
Verfallen Sie nicht in alteGewohnheiten— es
ist damit zu rechnen,daB in derEichkampstra-
Be auchgeblitzt wird - und fahrenSie entspre-
chendumsichtig, vor allem wenn Sie ausden
NebenstraBenin die EichkampstraBeeinbie-
gen,denn es wird nocheineWeiledauern,his
sich die neueVorfahrtsregelungwirklich he-
rumgesprochenhat!

ANMELDUNG FÜR DIE FAHRT NACH EDEN AM 16.SEPTEMBER 2006

IchIwir nehme(n)an derFahrtnachEDEN teil mit Personen

Ich! wir bestelle(n) mal EDENtypischenEintopf a 8,00€*

mal Kaffee und Kuchen a 3,00€
*j~demBetragsinddieKostenfir dieFuhrungen(Spendeandie Genossenschaft)enthalten

NameundTelefon-Nr.:

Anmeldungbittehis zum8.9. einsteckenbei vonRauch,Kiefernweg3, Tel.: 301 54 47
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SportplätzeEichkamp
Von der Offentlichkeit weitgehendunbemerkt
— und derzeit auch noch nicht durch neue
Schildererkennbar— hatdieBVV aufAntrag
der CDU-Fraktionbescblossen,die Sportplatze
Kühler Weg in ,,Hans-Rosenthal-Sport-
anlage” umzubenennen.Der Quizmasterwar,
wie es heiBt, Mitglied imj~~undzeitweilig
auchim Vorstand.
Im Bereichder eichkamperSportplätzehat es
eine weitereVeränderunggegeben:Das Casi-
no in der
HarbigstraBe/EckeMaikäferpfadheiBtjetzt
,,Clubhaus TUS Makkabi” und die anschlie-
I3enden Sportflächenwurden ,,Julius-Hirsch-
Sportanlagen Eichkamp” genannt.Der TUS
Makkabi ist der gröBtejüdischeSportvereinin
Deutschland (der aber auch alien nicht-
jüdischen Menschen offensteht), Nachfolger
des 1898 gegrundetenVereins,,BarKoachba”,
der rd. 35 Jahrenach seinerGrundung1970
jetzt eineeigeneHeimstättegefundenhat.
Julius Hirsch war em schonvor dem 1. Welt-
krieg bekannter und erfoigreicher FuBball-
Nationalspieler,der u.a. bei der Olympiade
1912mitspielte.Als die süddeutschenSpitzen-
kiubs im April 1933 beschlossenhatten,aile
jüdischenMitglieder auszuschiiei3en,kundigte
Hirsch seibstseineMitgiiedschaftim Karisru-
her FuBbailverein.Well er nicht glaubenkonn-
te, daB dieDeutschenibm wirkiich Schlimmes
antun wUrden, blieb er in Deutschlandund
wurde schliei3lich 1943 nach Auschwitz ver-
schlepptund dortumgebracht.

Kunstführungen
,,Das” Kunst-Ereignis des Jahres2006, die
Rembrandt-Ausstellung,wurdenwir gemwie-
der mit FrauDr. Hofmannbesuchen,was aber
nicht möglichist, weil FrauHofinannkeine

Erlaubniszu Fübrungenbekam- dasMuseum
will nur die eigenenLeute bescbaftigenund
keine Konkurrenz haben. Sie mUssen sich
RembrandtalsoaufeigeneFaustnähem.

Max Taut mid Eichkamp
Im Jahr2003 ist hei derDeutschenVerlagsan-
staltem WerküherMax Tauterscbienen:
A. Menting: Max Taut, dasGesamtwerk
Da Max Taut, derhis zu seinemTod in Eich-
kamp lebte, auch viele Häuserin Eichkamp
entworfen hat, sind diese auch aile in dem
Buch erwälmtmid vielfacb auchabgebildet.
Das Buch kostet 168,00€, es wird aberaktuell
bereits im Internet-Antiquariatwww.zvab.de
zuPreisenab Ca. 50,00€ angeboten,zwarnoch
immernicht geradebillig, aberfür denInhalt
(bzw. denArchitektur- und Eichkampinteres-
sierten)doch(fast) em Schnäppchen.
Im Literaturverzeichniszu den Kapiteln, in
denen tiber Eicbkamp-Bautenberichtet wird,
ist übrigensauchunserEichkamp-Buchaufge~
fibrt — dasmannochimmerbei unszumPreis
von33,00€ erwerbenkann!

Ich wünscheilmen einenschönenSommeraus-
Idangundfreue mich auf viele Begegnungen
beiunserenVeranstaltungen

LetzteMeldung
Die SiedlungHeerstraBefeiert am 2. Sep-
temberab 18 Ubr aufdem KurländerPlatz
ibr 85-jahrigesBestehen,wozu aile Eich-
kamperinnenmid Eicbkamperherzlichem-
geiadensind.


